
 

 

Anfrage zum Plenum des Abgeordneten Hep Monatzeder (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

vom 23.01.2023 

 

Vierte Reinigungsstufe in Kläranlagen 

 

„Ich frage die Staatsregierung:  

Wie begründet das bayerische Umweltministerium seine Entscheidung, den Bau einer vierten 

Reinigungsstufe bei nur 13 „wichtigen Kläranlagen" mit lediglich 16 Millionen Euro zu fördern, 

obwohl es in Bayern etwa 2400 kommunale Kläranlagen gibt und die vierte Reinigungsstufe eine 

sehr wichtige Voraussetzung für die Verbesserung der Wasserqualität in unseren Gewässern ist, 

welche Kläranlagen in Unterfranken erfüllen die Voraussetzungen für eine Förderung für den Bau 

einer vierten Reinigungsstufe (bitte die Voraussetzungen bzw. Kriterien für die Förderung auflisten) 

und in welchem Zustand befinden sich die unterfränkischen Gewässer gemäß der im Jahr 2000 in 

Kraft getretenen Wasserrahmenrichtlinie, mit der innerhalb von 15 Jahren ein guter chemischer 

Zustand der Gewässer erreicht werden sollte?“ 

 

Antwort des Staatsministeriums für Umwelt und Verbraucherschutz 

 

Gemäß der bayerischen Spurenstoffstrategie sollen von rund 2.400 Kläranlagen in Bayern 

insgesamt etwa 90 Kläranlagen mit vierten Reinigungsstufen nachgerüstet werden, davon 13 mit 

höchster Priorität. Die Auswahl beruht auf fachlichen Kriterien, nämlich dem Verhältnis der 

Kläranlagengröße zum Abfluss im Gewässer sowie dem potenziellen Einfluss auf die 

Trinkwassergewinnung. Entsprechend liegen die meisten der 90 Kläranlagen im 

Maineinzugsgebiet. Von den 13 im Förderprogramm berücksichtigten Kläranlagen liegen 3 in 

Unterfranken und 10 im Maineinzugsgebiet. 

Die vom Bund bereits für die zurückliegende Legislaturperiode des Bundestags angekündigte 

Spurenstoffabgabe zur Unterstützung der Nachrüstung vierter Reinigungsstufen wird nach 

Aussage des BMUV auch in der laufenden Legislaturperiode nicht weiterverfolgt werden. Um 

weitere Verzögerungen zu vermeiden, sollen zunächst zumindest 13 vordringliche 

Ausbauvorhaben in Bayern unterstützt werden. Eine Förderung in größerem Umfang ist derzeit 

aus dem Aufkommen der Abwasserabgabe nicht leistbar. 

Die vierte Reinigungsstufe ist eine freiwillige Vorsorgemaßnahme, die aufgrund ihrer 

Breitbandwirkung insgesamt für eine Verminderung zahlreicher Arten von Spurenstoffen in die 

Gewässer sorgen soll. Sie ist keine Maßnahme zur gezielten Beseitigung von stoffspezifischen 

Defiziten, die im Vollzug der Wasserrahmenrichtlinie festgestellt worden wären. Daher waren die 

Vorgaben der Wasserrahmenrichtlinie für die Auswahl der 13 Kläranlagen nicht maßgeblich. 
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Der gute chemische Zustand der Oberflächenwasserkörper (Fluss- und Seewasserkörper) muss 

deutschlandweit und damit auch in Unterfranken noch erreicht werden. Der Zustand beruht auf den 

ubiquitären Stoffen Quecksilber und BDE (Bromierte Diphenylether), die in allen repräsentativ 

untersuchten Oberflächenwasserkörpern auftreten und nicht primär aus Kläranlageneinleitungen 

stammen.  

 

Detaillierte Informationen zum chemischen und ökologischen Zustand der bayerischen 

Wasserkörper können dem Umweltatlas (www.umweltatlas.bayern.de  Karteninhalte: 

Gewässerbewirtschaftung) entnommen werden.  

 

http://www.umweltatlas.bayern.de/

